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Anmeldung  zum Vortrag

“Die Weltkulturerbestätten  und der syrische Krieg!”

Krieg zerstört die Kulturidentität

Ich melde mich zum Vortrag am 04.03.2015 an.

Ich komme in Begleitung von:

Vor- und Zuname der Begleitperson

Ich kann leider nicht teilnehmen.

Vor- und Zuname

Firma / Firmenanschrift

Straße

PLZ / Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Bitte um Ihre verbindliche Zusage bis spätestens zum
27.02.2015 per E-Mail unter info@d-a-g.de oder per Fax:
030 / 8094 1996. Bitte auch den vollständigen Namen der
Begleitperson eintragen.

Einladung zum Vortrag

“Die Weltkulturerbestätten  und der syrische Krieg!”

Krieg zerstört die Kulturidentität

Mittwoch, 04.03.2015

Beginn 18.30 h

Konferenzsaal der

Deutsch-Arabischen Gesellschaft

Calvinstraße 23

10557 Berlin

Eingang Vorderhaus

Deutsch-Arabische Gesellschaft (DAG)



Die Deutsch-Arabische Gesellschaft

lädt ein

zum Vortrag 

“Die Weltkulturerbestätten  und der syrische Krieg!”

-Krieg zerstört die Kulturidentität-

des Archäologe und Museumsdirektor a.D.

Prof. Dr. Mamoun Fansa

Vorstandsvorsitz. Förderkreis Museumsdorf Düppel e.V.

Berlin-Zehlendorf

Einführung:

H.M. Bock,

DAG-Generalsekretär 

am Mittwoch, dem 04.03.2015 um 18.30 h

in den Konferenzsaal der

Deutsch-Arabischen Gesellschaft

Calvinstraße 23

10557 Berlin.

Das Museum in Oldenburg und Mamoun Fansa erhielten verschie-

dene Preise und Anerkennung:

* Karl Jasper Medaille der Stadt Oldenburg (2011)

* Landschaftsmedaille der Oldenburgischen Landschaft.(2006)

* persönlicher Preis der hbs Kulturstiftung (2005)

* Museumspreis der Niedersächsischen Sparkassenstiftung  für 

innovative Gestaltung (2007)

* Umweltpreis der Stadt Oldenburg (2008)

Prof. Dr. Mamoun Fansa, geb. 27. 8.

1946 in Aleppo,

Archäologe und Museumsdirektor a.D.

Fansa entstammt einer Aleppiner

Kaufmannsfamilie, die traditionell in

der Seifenproduktion tätig war. Um

nicht an Nahostkriegen teilnehmen zu

müssen und aufgrund negativer

Erfahrungen mit der Baath Partei, ver-

ließ er 1967 Syrien mit gefälschten

Papieren Richtung Deutschland und wurde für längere Zeit mit

einem Einreiseverbot nach Syrien belegt.

Er studierte an der Fachhochschule für Kunst und Design in

Hannover, Fachbereich Angewandte Malerei mit einem Diplom

Abschluss, anschließend Vor- und Frühgeschichte an den

Universitäten Hannover und Göttingen. 1976 Magisterabschluss.

1979 wurde er in Hannover mit der Arbeit Die Keramik der

Trichterbecherkultur aus den Megalith- und Flachgräbern des

oldenburgischen Raumes promoviert. Von 1972 bis 1978 arbeitete

er neben dem Studium als Kunsterzieher.

Nach dem Studium wurde er Mitarbeiter am Institut für

Denkmalpflege in Hannover. Er hat zahlreiche Ausgrabungen in

Niedersachsen durchgeführt. Von 1994 bis 2011 war Fansa

Direktor des Landesmuseums für Natur und Mensch in

Oldenburg, an dem er schon seit 1987 als Oberkustos in der vor-

geschichtlichen Abteilung tätig war.

Als Direktor gestaltete er das Museum von einem

Naturkundemuseum zu einem interdisziplinären Museum und

verband Naturwissenschaft, Kulturgeschichte und Archäologie.

Fansa ist seit 1997 Honorarprofessor für Geschichte an der

Universität Oldenburg. Seit 2011 ist er Vorstandsvorsitzender des

Fördererkreis Museumsdorf Düppel e.V. Berlin Zehlendorf.

Fansa initiierte eine überaus erfolgreiche Wanderausstellung (von

1990 bis 2004) zur experimentellen Archäologie, die über 14 Jahre

lang in mehr als 30 europäischen Museen gezeigt wurde. Er war

ebenfalls Initiator und Gründer der Europäischen Vereinigung zur

Förderung der Experimentellen Archäologie und bis 2008 deren

Vorsitzender.

Am Museum in Oldenburg war Fansa zudem für weitere große

Ausstellungen verantwortlich, wie "Saladin und die Kreuzfahrer",

"Friedrich II." (1194-1250) Welt und Kultur des

Mittelmeerraums, "Ex Oriente Lux": zur Geschichte der

Naturwissenschaft im Orient und in Europa, "Die Kunst der

früheren Christen in Syrien", "Lawrence von Arabien" und andere

Ausstellungen über die historische Beziehung zwischen Orient

und Okzident.

Weltbekannter Basar von Aleppo vor dem Krieg

Blick auf den Basar von Aleppo nach dem Krieg 

Blick auf zerstörte Straße in Aleppo nach dem Krieg


